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V a d i i j ,  Freitag M « # .  den 17. Ju l i  1885. 

A m t l i c h e r  T h e i l .  

Edikt. 
Den unbekannt wo abwesenden Brüdern Josef 

und Andreas Nägele von Planken wird bekannt 
gegeben, es habe Johann Jehli  zu Planken durch 
Chr. Wanger in Schaan wider sie Klage über-
reicht wegen Löschung der laut Obligation vom 
22. M a i  1364 auf dem Grundstücke Plankner 
Grdb. N r .  1, Fol. 42, G u t  auf Gaserna, Kat.-
Nr .  3291, 1534/6 Klafter, zu ihren Gunsten haf-
tenden Forderung von 64  fl. 75 kr., worüber auf 
den 25. d. Mts .  Hieramts Tagsatzung angeordnet 
und für die Geklagten Johann Georg Marxer in 
Vaduz als Kurator bestellt wurde, dem sie ihre 
Behelfe mitzutheilen haben, wenn sie nicht per-
fönlich erscheinen. 

Vaduz, am 10. J u l i  1885. 
Fürstlich Liechtenst. Landgericht. 

Vom Fürstlich Liechtenst. Landgerichte Vaduz 
werden Diejenigen, welche als Gläubiger oder 
Vermächtnißnehmer an die Verlassenschaft des am 
18. J u n i  1884 zu Vaduz mit Testament der-
storbeneu hochw. Herrn Kanonikus und Hofkaplans 
I »  Franz Fetz von Ems bei Chur eine Forderung 
zu stellen haben, aufgefordert, sich diesfalls um 
so gewisser Hieramts bis 14. August 1885 auzu-
melden, als widrigens der ganze Nachlaß an die 
auswärtige zuständige Abhandlungsbehörde ausge-
folgt werden würde. 

Vaduz, am 10. J u l i  1885. 
Fürstlich Liechtenst. Landgericht. 

Edikt. 
Vom Fürstlich Liechtensteinischen Landgerichte 

Vaduz wird hiemit bekannt gegeben, es sei am 
13. März  1884 der Wittwer Andreas Laternser 
bei Haus Nr.  18 in Vaduz unter Hinterlassung 
eines mit seiner vorverstorbenen Gattin Josefa 
Letscher errichteten gegenseitigen Testaments vom 
19. Februar 1868 kinderlos gestorben. 

D a  nun unbekannt ist, welchen Personen als 
Nachkömmlinge der erblasserischen Vorfahren mütter-
licherseits (Mutter war Anna Mar ia  Kaiser von 
Ruggell, erste Großeltern Andreas Kaiser und 
Anna Mar ia  Fiel) auf seine Verlassenschaft ein 
Erbrecht zusteht, so werden hiemit alle Jene, welche 
hierauf Ansprüche aus was immer für einem 
Rechtsgrunde zu machen gedenken, erinnert, ihr 
Erbrecht binnen einem Jahre, d. i. bis zum 10. 
J u l i  1886, bei diesem Fürstlich Liechtenst. Land-
gericht anzumelden und sich gehörig auszuweisen, 
Widrigens die Verlassenschast nach fruchtlos ver-
strichener Anmeldungsfrist mit den bekannten Nach-
kömmlingen der väterlichen Vorfahren des Erb-
lassers verhandelt und ihnen eingeantwortet werden 
würde. 

V a d u z ,  am 10. J u l i  1885. 
Fürstlich Liechtenst. Landgericht. 

Vaterland. 
Vaduz, den 15. Juli .  ( S t a t u t e n e n t w u r f  

f ü r  d e n  l i ech tens te in i schen  l a n d w i r t h -
scha f t l i chen  Vere in . )  
, D a s  Konnte, welches, wie in diesem Blatte 

schon berichtet wurde, von einer Vorversammlung 
zur Statuteuvorberathuug gewählt wurde, hat sich 
dieser Aufgabe unterzogen und veröffentlicht zur 
Kenntniß Aller, welche einem liechtensteinischen 

landwirthschaftlichen Verein beitreten wollen, nach-
folgenden Entwurf: 

§ 1. Der Verein nennt sich: „Liechtensteinischer 
landwirthschastlicher Verein" und hat den Zweck, 
die Interessen der liechtensteinischen Landwirthschast 
nach Kräften zu fördern. (Der Sitz des Vereins 
ist in Vaduz.) 

§ 2. Mitglied des Vereins kann jeder groß-
jährige männliche Bewohner des I n -  und Aus-
landes werden, welcher im Besitze eines nnbeschol-
teneu Rufes ist. 

§ 3. Die Aufnahme der Mitglieder erfolgt 
durch den Vereinsvorstand, welcher jedem aufge-
nominellen Mitglieds eine Legitimationskarte nud 
ein Exemplar der Bereinsstatuten einhändigt. Der 
Austritt ist uuter Anmeldung beim Vereinsvor-
stand jeder Zeit frei. D a s  austretende Mitglied 
ist aber verpflichtet, für das laufende J a h r  den 
Jahresbeitrag zu bezahlen. 

§ 4. Die Einnahmen des Vereins bestehen: 
a) I n  den Jahresbeiträgen der Mitglieder, 
d) in den allfälligen Subventionen. 
Der Jahresbeitrag eines Vereinsmitgliedes be-

steht in 1 fl. (Oesterr. Währung. Silber.) 
§ 5. Der  Verein gliedert sich in:  
a) die Generalversammlung, 
b) den Ausschuß, 
c) die engern Abtheilnngev, 
ä )  den Vorstand. 
§ 6. Die Generalversammlung besteht aus einer 

Zusammenkunft sämmtlicher Vereinsmitglieder uu-
ter dem Vorsitze des Vereinsvorstandes. Dieselbe 
findet in der Regel jährlich einmal statt. J e  nach 
Bedürfniß können in Vereinsangelegenheiten durch 
den Ausschuß auch außerordentliche Generalver-
sammluugeu einberufen werden. 

8 7. I n  der Generalversammlung kann jedes 
Mitglied Beschwerden vorbringen und auch selbst-
ständige Anträge stellen. Anträge, welche von 
wenigstens 10 Mitgliedern unterstützt sind, müssen 
als erheblich vom Ausschusse in Berathnng ge-
zogen werden. 

Die Befugnisse der Generalversammlung sind: 
a) Heber allfällige Aendernngen der Statuten, 

sowie über die Vereinsauflösung zu beschlie-
ßeu. Zu r  Gültigkeit dieser Beschlüsse ist eine 
Mehrheit von zwei Drittheilen aller an-
wesenden Mitglieder erforderlich. 

d) I m  Falle der Vereinsauflösung über das 
etwaige Vereinsvermögen zu Gunsten eines 
der Aufgabe des Vereins nahe stehenden 
Zweckes zu verfügen. Z u r  Gültigkeit dieser 

. Verfügung ist absolute Stimmenmehrheit er-
forderlich. 

§ 8. Die Generalversammlung wählt aus der 
Anzahl der im Lande ansäßigen Mitglieder 
den Bereinsvorstand und einen Ausschuß von 2 0  
Mitgliedern und 8 Ersatzmännern für die erste 
Wahlperiode auf die Dauer von einem Jahr ,  und 
für die folgenden Perioden auf die Dauer von 
drei Jahren. Die Wahl des Ausschusses geschieht 
abtheilnngsweise in folgender Reihenfolge und 
Mitgliederanzahl: 

1 . J n  die Abtheilung für Viehzucht, Alpwirth-
schaft und Futterbau 1 0  Mitglieder und 4 
Ersatzmänner. 

2. I n  die Abtheilung für Obstbau 5 Mitglieder 
und 2 Ersatzmänner. 

3. I n  die Abtheilung für Weinbau 5 Mitglie-
der und 2 Ersatzmänner. 

§ 9. Die Mitglieder dieser Abtheilungen bilden 
den Ausschuß, welcher aus seiner Mitte den Vor-
standstellvextreter, den Schriftführer und Kassier, 

und aus der Gesammtzahl der Vereinsmitglieder 
3 Rechnungsrevisoren wählt. 

§ 10. Dem Schriftführer und Kassier kann vom 
Ausschusse eine angemessene jährliche Entlohnung 
zuerkannt werden. Die übrigen Mitglieder des 
Ausschusses, sowie der Vereinsvorstand wirken un-
entgeltlich. Auslagen von Eigenem im Interesse 
des Vereins werden nach Ermessen des Vereins-
Vorstandes vergütet. 

§ 11. Die einzelnen Abtheilungen wählen aus  
ihrer Mitte einen Obmann und einen Obmann-
stellvertreter. S ie  werden nach Maßgabe der ver-
fügbaren Mittel die in ihr Gebiet fallenden land-
wirtschaftlichen Zweige zu fördern trachten. 

§ 12. Die Abtheilungen werden jährlich in der 
ersten Ausschußsitzung durch ihre Obmänner über 
die Thätigkeit des verflossenen Vereinsjahres Be-
richt erstatten, die nöthigen Anträge stellen und 
die Gelderfordernisse für das neue J a h r  in Bor-
anschlag stellen. Die Jahresrechnungen der Ab-
theilungen unterliegen der Prüfung der Revisoren 
und des Ausschusses. 

§ 13. Die von dem Ausschuß und den Abthei-
luugen getroffenen Wahlen haben die gleiche Amts-
dauer wie der Ausschuß selbst. Die nach einer 
Wahlperiode austretenden Ausschußmitglieder sind 
wieder wählbar, können aber für die nächste Amts-
daner ablehnen. 

§ 14. Die regelmäßigen Gegenstände, über die 
der Ausschuß jährlich berathen und beschließen 
wird, sind: 

1. Die von den Revisoren geprüften Jahres-
rechnungen. 

2. Die Verfügung der dem Vereine allfällig zu-
fließenden Subventionen nach Maßgabe der 
denselben anhaftenden Bestimmungen. 

3. Die von der Generalversammlung als erheb-
lich eingebrachten Anträge. 

§ 15. Z u r  Gültigkeit der Beschlüsse des Aus-
schusses und der Abtheilungen ist die absolute 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder er-
forderlich. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 
Vorsitzende. 

§ 16. Der Vereinsvorstand vertritt den Verein 
nach Außen und bleibt für seine Gebahrung dem 
Ausschusse verantwortlich. E r  ist Vorsitzender der 
Ausschußsitzungen und der Generalversammlung 
und hat in jeder dieser Versammlungen gleich den.  
übrigen Mitgliedern eine Stimme. 

E r  eröffnet dieselben und gibt die wenigstens drei 
Tage vorher in ortsüblicher Weise kundgemachte 
Tagesordnung an, nach deren Erschöpfung die an-
wesenden Mitglieder ihre eigenen Anträge zur Ver-
Handlung bringen können. Bei der alljährlichen 
Generalversammlnng hat der Vereinsvorstand einen 
Rechenschaftsbericht über die allgemeine Thätigkeit 
und Gebahrung des Vereins vorzulegen. 

.Dem Vereinsvorstand steht ferner das Recht zu, 
allen Sitzungen der Abtheilungen beizuwohnen, da-
gegen hat er bei diesen Berathungen kein Stimmrecht. 

§ 17. Bei jeder statutenmäßig zu Stande ge-
kommenen Versammlung ist ein Protokoll zu füh-
ren, welches die Anträge und wirklich gefaßten 
Beschlüsse enthalten soll. 

§ 18. Sämmtliche Schriftstücke, Ausfertigungen 
und Bekanntmachungen des Vereins bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Unterzeichnung des Vereins-
Vorstandes oder im Verhinderungsfalle desselben 
des Vorstandsstellvertreters. 

§ 19. I m  Falle der Auflösung des Vereins 
soll die zur Zeit etwa vorhandene Bereinsbibliothek 
erhalten werden. 

8 20. Streitigkeiten aus dem Vereiusperhält-
nisse werden von dem Ausschusse entschieden. 


